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 Variante 1 Variante 2 

 

  

 Sanierung Bestandsgebäude + Neubau Fahrzeughalle Abriss Bestand / Neubau Gebäudekomplex + Fahrzeughalle 

Flächenbedarf bedingt ausreichend ausreichend 

Baurecht – Einhaltung 
Abstandsflächen 

Überlappende Abstandsflächen des Anbaus Fahrzeughalle und des anliegenden 
Wohngebäudes, Brandschutzabstand von 5,0 m kann nicht eingehalten werden – 
planerische Lösung, Qualitätsminderung bei Veräußerung der Nachbargrundstücke 

Abstandsflächen zum verbleibenden Bestand werden eingehalten, kein Widerspruch 
zur Landesbauordnung, baurechtlich unbedenklich, Teilung + Veräußerung der 
verbleibenden Grundstücksflächen möglich, keine Qualitätsminderung der 
verbleibenden Nachbargrundstücke  

Erhaltungssatzungsrechtliche 
Belange 

Erhaltungsrechtliche und städtebauliche Belange voll erfüllt 
Um einen Abriss nach Erhaltungssatzung zu genehmigen, soll die Grundstruktur der 
Giebelsituation mit dem Neubau wiederhergestellt werden.  

Raumnutzung Erweiterungsneubau Fahrzeughalle, Umbau + Umnutzung Bestand Bedarfs- und nutzungsgerechte Raumanordnung und Raumnutzung 

Abläufe der Einsatzkräfte Langer Alarmweg für die Einsatzkräfte Kurzer Alarmweg für die Einsatzkräfte 

PKW-Stellplätze 9 PKW-Stellplätze, Mindestanzahl nach DIN 14 092 nicht möglich 12 PKW–Stellplätze, Mindestanzahl nach DIN 14 092 

Ausfahrt Einsatzfahrzeuge auf Kirchstraße in eine Richtung auf Kirchstraße in beide Richtungen   

Kosten (brutto) 1.940.000,00 € 2.200.000,00 € 

Jugendförderung Unterbringung Kinder- und Jugendfeuerwehr nicht möglich Integration Kinder- und Jugendfeuerwehr berücksichtigt / geplant 

Fazit 

Standort Erweiterungsanbau Fahrzeughalle sowie Anordnung Funktionsräume durch 
Bestandsgebäude vorgegeben, lange Alarmwege durch eingeschränkte Möglichkeiten 
der Raumanordnung, Integration der Kinder- und Jugendfeuerwehr aus Mangel an 
Nutzfläche nicht möglich, dadurch weniger nachhaltig   

Funktions- und nutzungsgerechte Unterbringung der notwendigen Flächenbedarfe 
nach DIN 14 092 + Feuerwehr-Unfallkasse, dadurch kurze Alarmwege, langfristig, 
nachhaltiger Neubau, zukunftsorientierte Lösung zur Integration der Kinder- und 
Jugendfeuerwehr, schafft Voraussetzung für Nachwuchsförderung bzw. Ausbildung 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr, um perspektivisch die Einsatzfähigkeit zu erhalten 
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